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Eine Publikation der

Zum Jubiläum gibt’s ein Musikfest
Die Musikgesellschaft Brass Band Wilen feiert ihr 100-jähriges Bestehen mit einer Abendunterhaltung.

Leonie Herde

«In der Blasmusik merkt man
sofort, ob jemand geübt hat oder
nicht», sagt Beat Wiederkehr,
Präsident der Musikgesellschaft
Brass Band Wilen schmunzelnd.
Er selbst hat mit ungefähr
15 Jahren mit der Blasmusik be-
gonnen und ist seit fünf Jahren
Vereinspräsident.

Dieses Jahr üben die Musi-
ker der Brass Band Wilen für
einen besonderen Anlass. Sie
feiern das 100-jährige Bestehen
ihres Vereins. «Es soll ein Fest
der Musik sein, deshalb verzich-
ten wir auch auf allzu lange An-
sprachen und Reden», sagt Wie-
derkehr. Nebst der Brass Band
Wilen spielen auch noch die
Young Talents aus Wilen, der
Chor Chrüz & be und die Swiss-
wood Alphorns. «Wir pflegen
eine gute Beziehung zu diesen
Vereinen und haben sie daher
eingeladen, mit uns diesen An-
lass zu feiern», sagt Wiederkehr.
Das Fest soll dem Dorf die Mu-
sik näherbringen und dessen
grosse Bandbreite aufzeigen.

Nachwuchsförderung ist
demVereineinAnliegen
«Vor etwa sechs Jahren hatten
wir einen massiven Einbruch in
den Mitgliederzahlen», berich-
tet Wiederkehr. Viele Mitglieder
zwischen 20 und 30 Jahren sei-
en damals ausgetreten aus ver-
schiedenen Gründen. Dies mer-
ke man natürlich im Verein.

Darum besucht der Verein
jedes Jahr die Primarschule von
Wilen und stellt die Instrumen-
te vor. Die Kinder können sie
auch ausprobieren und Fragen
stellen. «Man muss die Kinder
schon früh abholen und für die
Musik begeistern», sagt Wieder-
kehr. Die Bemühungen haben
Früchte getragen, mittlerweile
sind 20 Kinder zwischen 10 und
17 Jahren in der Ausbildung. So-
bald sie ein halbes Jahr Musik-
unterricht hatten, können sie
beim Jugendensemble Young
Talentsmitspielen.«EndeOber-
stufe können sie dann bei uns

schnuppern und mitspielen»,
sagtWiederkehr.Drei jungeMu-
siker spielen zurzeit bei beiden
Gruppen mit. Die Musikgesell-
schaft Brass Band Wilen betei-
ligt sich auch an den Kosten der
Musikschule, natürlich in der
Hoffnung in ein paar Jahren
einige neue Mitglieder begrüs-
sen zu dürfen. «Wir sind auf
einem guten Weg», ist Wieder-
kehr überzeugt.

DerMilitärmusik
viel zuverdanken
Bis noch vor 50 Jahren gab es
keine Ausbildung der Musiker.
Die Vereinsmitglieder hätten es
sich selbst beigebracht, sagt
Wiederkehr. Mit der Militärmu-
sik habe dann erstmals eine Aus-
bildung stattgefunden. «Auch
die Jungen sind dann geschult
worden, und das Niveau ist da-
durch merklich angestiegen.»

Dies sei auch dem Dirigen-
ten zu verdanken, der damals
die Führung übernommen habe
und ein Militärtrompeter gewe-
sen sei. Die Literatur habe sich

mit den Jahren ebenfalls verän-
dert. «Heute spielen wir eine
viel grössere Bandbreite in der
Musik. Früher spielte man vor

allem Märsche und andere
volkstümliche Stücke.» Der Ver-
ein versucht nun immer auch
möglichst aktuelle Stücke zu
spielen. «Es sollte den Jungen
wie auch den Alten und dem Pu-
blikum gefallen und es darf
ruhig auch einmal etwas An-
spruchsvolles sein.»

DerBlick
indieZukunft
Das Amt des Präsidenten sei mit
viel Aufwand und Arbeit ver-
bunden, sagt Wiederkehr. «Ich
glaube, ich hätte diese Aufgabe
nicht mehr bewältigen können,
wenn ich nicht kürzlich pensio-
niert geworden wäre.» Durch
die neuen Medien seien viele
Möglichkeiten entstanden, die
man nicht mehr missen möchte,
doch es gebe eben auch zu tun.
«Es wäre an der Zeit, mein Amt
an jemand jüngeren abzuge-
ben», sagt Wiederkehr. Doch
das sei ein schwieriges Vorha-
ben. «Hier merkt man wieder,
dass uns die Mitglieder mittle-
ren Alters fehlen, die dieses Amt

hätten übernehmen können.»
Auch über die Uniformen macht
sich Wiederkehr Gedanken.
«Die Kinder werden grösser und
wachsen schnell aus ihren Uni-
formen heraus.» Trotzdem
blickt Wiederkehr positiv in die
Zukunft. «Wir haben einen gu-
ten Zusammenhalt im Verein
und sind im Dorf gut vernetzt.
Wir werden geschätzt und be-
kommen Unterstützung.»

Nun freut sich Wiederkehr
auf das Jubiläumskonzert. «Wir
proben zweimal die Woche, um
wirklich bereit zu sein.» Und
auch im nächsten Jahr stehen
wieder einige Konzerte an. So
zum Beispiel das Sommer-
nachtsfest, die Quartierkonzer-
te, das Muttertagskonzert und
noch einige mehr.

Hinweis
Die Abendunterhaltung zum
100-Jahr-JubiläumderMusikge-
sellschaft Brass Band Wilen fin-
det am 16. November um 18 Uhr
an der Oberstufe Ägelsee statt.
Weitere Infos:www.bbwilen.ch

Die Musikgesellschaft Brass BandWilen an einemMusikfest im Jahr 1972 in Friedrichshafen. Bild: PD

«Manmussdie
Kinder früh
abholenund
fürdieMusik
begeistern.»

BeatWiederkehr
Präsident Musikgesellschaft
Brass Band Wilen

Ein Check sorgt für strahlende Gesichter
Die Raiffeisenbank Regio Sirnach spendet dem Zirkusförderverein «Plume» 7500 Franken.

Es ist eine Tradition, die weiter-
geführt wird: Die ehemalige
Raiffeisenbank Rickenbach-Wi-
len vergab jeweils einen Teil
ihres Jahresgewinns als Spende.
Weil die Rickenbacher Bank
2018 mit den Raiffeisenbanken
Sirnach und Dussnang-Fischin-
gen zur Raiffeisenbank Regio
Sirnach fusioniert hat, musste
die neu entstandene Bank ent-
scheiden, ob sie die Spenden
weiterhin vergeben will.

«Man hat sich darauf ge-
einigt, die Tradition beizubehal-
ten und ein Prozent des Ge-
winns – das entspricht 30 000
Franken – zu spenden», erklärt
Eric Bischofberger. Und weil der
Leiter der Raiffeisenbank Regio
Sirnach bereits um die Aktivitä-
ten des Circus Balloni wusste, ist
er auf dessen Website auf den

Verein «Plume» aufmerksam
geworden. Dieser fördert und
unterstützt Zirkusschulen und
-projekte in benachteiligten Re-
gionen. «Was ist in der heutigen
Zeit naheliegender als so ein
Projekt, das Humor und Ablen-
kung an Orte bringt, wo dies gut
gebraucht werden kann?» Mit
der rhetorischen Frage erläutert
Eric Bischofberger, weshalb sich
die Raiffeisenbank Regio Sirn-
ach dazu entschieden hat, mit
7500 Franken einen Teil des
diesjährigen Spendebetrags an
«Plume» zu übergeben.

Mehrereaktuelle
Engagements
Bei der Checkübergabe strahlt
nicht nur Bischofberger. «Plu-
me»-Präsident Gian Cadonau
und Kassierin DagmarCadonau

können ihre Freude über die
Spende nicht verbergen. «Mit
diesem Geld können wir sehr
viel bewirken», sagt Gian Cado-
nau. Seine Mutter Dagmar er-
klärt, dass «Plume» – nicht zu-
letztdankderRaiffeisen-Spende
– in Kürze einen eigenen Web-
auftritt erhält. Aber auch in Sa-
chen Engagements ist im Verein
zurzeit einiges los: So befassen
sich die Cadonaus unter ande-
rem mit der Unterstützung für
Zirkusschulen in der italieni-
schen Stadt Catania und in der
Ukraine sowie für einen Zirkus
inSenegal.«UndmitderSpende
der Raiffeisenbank Regio Sirn-
ach werden wir wohl noch ein
weiteres Projekt angehen kön-
nen», sagt Dagmar Cadonau.

Roman Scherrer

Vereinspräsident Gian Cadonau und Kassierin Dagmar Cadonau
nehmen für «Plume» denCheck vomLeiter der RaiffeisenbankRegio
Sirnach, Eric Bischofberger, entgegen. Bild: Roman Scherrer

Agenda
Heute
Aadorf

Gemeinde- und Schulbibliothek,
9.30-11.00/15.00-19.00, Gemeinde-
platz 2

Oh NEIN Papa!,Comedy mit S‘Rindlis-
bachers, 20.00, Gemeinde- und
Kulturzentrum

Dussnang

Fit durch den Winter mit Spagyrik,
Vortrag von Nicole Oberholzer, 20.00,
Restaurant Brückenwaage

Münchwilen

Schul- und Gemeindebibliothek,
9.00-10.30, Villa Sutter, Murgtalstr. 2

Sirnach

Wil West: Chancen und Risiken für
Sirnach und Umgebung, Informations-
veranstaltung mit Erklärfilm und
Podiumsdiskussion, 19.30, Gemeinde-
zentrum Dreitannen

Wilen

Mittagstisch und Spiel, Alterszentrum

Stricknachmittag,Wilener Tisch, 14.00,
Dorfschür

Informationsanlass zum aktualisierten
Hochwasserschutzprojekt Region Wil,
20.00, Gemeindehaus


